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Vihetetfahrt. Adernnemarirs
Preis fär Halle und ankere

gamietelbaren Abnehmert,

20 Siergrofches.

Halliſche
für Stadt

Hurch die reſp. Po Anflaltes

überall u 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expeditisn des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchlan d.
Berlin, d. 19. April.

Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrath und Direktor Ruppen-
thal zum Mitgliede des Staats Raths Allergnadigſt zu ernen
nen geruht.

Der Juſtiz Kommiſſarius Keil in Artern iſt zugleich zum
Notar in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naumburg

beſtellt worden. WBerlin, d. 20. April. Se. Königl. Hoh. der Prinz
Albrecht iſt aus dem Haag hier wieder eingetroffen.

Jhre Königl. Hoh. die Frau Kronprinzeſſin ſind ſeit
einigen Tagen krank. Die vorhandenen Zufalle deuteten nur zu
deutlich auf eine entzundliche Affektion des Unterleibes, welche
ſich ſchnell zu einer Gefahr drohenden Höhe ſteigerte. Wir
freuen uns, dem beſorgten Publikum heute die beruhigende Nach
richt geben zu können, daß, wenigſtens fur den Augenblick, die
Gefahr drohenden Zufalle beſeitigt ſind, mithin Hoffnung zu ei
nem günſtigen Verlauf der Krankheit gegeben iſt.

Berlin, d. 19. April 1839.
(gez.) Ruſt. Dr. von Stoſchb.

Magdeburg, d. 18. April. Nach den am Schluſſe des
Jahres 1838 aufgenommenen BevölkerungsLiſten ſind in dem
gedachten Jahre in der Provinz Sachſen 30,219 Knaben
und 28,620 Mädchen, zuſammen 568,8309 Kinder geboren. Es
ſtarben dagegen 20,797 Perſonen männlichen und 19,871 Per
ſonen weiblichen Geſchlechts, zuſammen 40,668. Die Zahl der
Geborenen überſtieg daher die der Geſtorbenen um 18,171. Ges-
trauet wurden 12,718,

Die im Regierungs Bezirke Magdeburg belegenen
Hütten und Salz Werke haben im Jahre 1838 produjirt
855,177 Tonnen Braunkohlen, 1188 Centner Vitriol, 15,758
Laſt weißes Salz, 391 Laſt gelbes Salz, 149 Laſt ſchwarzes
und 1665 Scheffel Dungeſalz. Beſchäftigt waren auf dieſen
Werken 564 Arbeiter, welche 1185 Familienglieder zu ernähren
hatten. Die zu Burg im Reg.Bezirk Magdeburg beſtehen-
den 71 Tuchfabriken, welche 1819 Arbeiter beſchäftigen, wah-
rend 6 der Fabriken durch Dampf- Maſchinen betrieben werden,
haben im verfloſſenen Jahre 82,048 Stück Tuch 1149 Stücke dem Dache nicht verſchonen würde.

Se. Königl. Majeſtät haben den

Halle, Montag den 22. April
Hierzu eine Beilage.

1839.

mehr als im Jahre 1837 gefertigt, worunter 4286 Sth 3 mitbegriffen ſind. e e
ammtwerth des ganzjahrigen Fabrikats wirden gen F zu 7,500,000 Thlr.

anzig, d. 13. April. Von der Bedeutſamkei
dens, der dem großen Werder durch die
gefügt iſt, läßt ſich eine genaue Ueberſicht wohl nicht eher erwar
ten, bis der Durchbruch gefangen, der Zufluß dadurch verhin
dert und die Kommunikation nach allen Richtungen erleichtert
ſein wird. Nach genauen Meſſungen ſoll die durchbrochene Deich-
ſtelle 126 Ruthen lang, der Deich zu beiden Seiten aber noch
auf circa 50 Ruthen Länge deſtruirt ſein. Vom 1. bis 10 war
das Waſſer im Bruch um faſt 12 Fuß gefallen. Mit den Vor
arbeiten zum Abfange iſt man ſehr beſchäftigt. Oberhalb der
Chauſſee treten ſchon größere Landflächen aus dem Waſſer her
vor, die Häuſer werden meiſtens frei, viele Schennen und Ka
then ſind aber von dem Eiſe ganz zerdruckt worden. Das Vieh
kann man an mehreren Orten noch in die Ställe nicht brin en
weil in denſelben das durch die Chauſſee mehrere Fuß hoch ag
ſtaute Waſſer ſteht und die vorhandenen Kanale und durchbro e
nen Chauſſeeſtellen nicht vermoögen, das noch immer hegenre
Bruchwaſſer abzufuühren. Die Chauſſee hat weniger nach er
Dirſchauer, als nach der Marienburger Seite gelitten M
kann ſich von der Starke der Ueberſtromung einen Begriff machen
wenn man hört, daß Durchriſſe von 30 Ruthen. Breite und 7
Fuß Tiefe ſtattfinden durch welche jetzt noch das Waſſer fließ
und daß auf Strecken von 60 Ruthen das Planum mehrere F ß
tief von der Chauſſee weggeriſſen und die Steine an 20 Ruhe
weit fortgeſchwemmt ſind. Einige Stellen ſind noch bis jetzt nicht
ſichtbar. Dort iſt eine reißende Stromung, die nur mit uver
läſſigen Kahnführern zu paſſiren iſt. Die Reparatur der St e
dürfte ein Bedeutendes koſten, man glaubt, daß alle rn
erneuert werden müſſen. Unterhalb der Chauſſee iſt das e g
theilweiſe noch bis 6 Fuß unter dem Waſſer im Tiegenhöfſche
und der Scharpau bis 12 Fuß. Hier iſt noch Alles ein rohe
See und den armen Leuten erregt die meiſte Beſorgniß de Ge
danke an einen Sturm, der ihre durchweichte Wohnung durch
den Wellenſchlag noch mehr zerſtören und ihre Habe ſelbſt unter

In der Weichſel iſt das
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Waſſer bald in ſeine Ufer zurückgetreten, guch der Eksgang in
der Nogat dürfte nun als beendigt anzuſehen ſein. Am 11. Abends
wies der Pegel bei Kaldowe 11 F. 9 Z.

Wien, d. 12. April. Der frühere belgiſche Geſandte, Hr.
O'Sullivan, bewegt ſich hier blos in der Sphare eines Pri-
vatmannes; indeſſen iſt kaum zu zweifeln, daß ſeine Anweſen-
heit zu Beilegung der Differenzen zwiſchen Oeſterreich und Bel
gien weſentlich beitragen wird.

Salzburg, d. 6. April. Die durch Maroto aus dem
Hauptquartier des Don Karlos vertriebenen Joſe de
Uranga, General Lieutenant, Joſe Maria Tejeiro,
Kammerherr, und Fernandez Roque, Kabinets-Courier,
ſind am 830. März hier angekommen und haben bei der Königl.
Familie Aufnahme gefunden. Uranga reiſte bald darauf nach
Wien, wo er viel mit dem bekannten Bevollmächtigten des Don
Karlos, Grafen Alcudiag, verkehrte.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. April. Unſer diesjähriger er

ſter Oſter-Feiertag iſt auch dadurch fur uns beſonders bemer-
kenswerth geworden, daß in der Oſternacht in den Raumen des
wieder aufgebauten kaiſerlichen Winter-Palais die Auferſtehungs-
Feier des Weltheilandes, von den erlauchten Mitgliedern unſe-

2

rer erhabenen HerrſcherFamilie, den Beamten des Hofes, den
erſten Militair und CivilChargen, und andern ausgezeichne-
ten dazu geladenen Perſonen auf die ſolennſte Weiſe in der
großen Hofkapelle, begangen worauf die innern kaiſerlichen Ap-
partements von dem Beichtvater Jhrer Majeſtäten mit dem ge
weihten Waſſer beſprengt und in den dazu bezeichneten Sälen
von den Anweſenden ein Fruhſtuck, wobei die erſten Fleiſchſpei
ſen nach den Faſten aufgetragen waren, eingenommen ward.
Somit erhielt das neue Winter- Palais deſſen Wieder Aufbau
in der faſt unglaublich kurzen Friſt von einem Jahr und weni
gen Wochen vollendet wurde, ſeine feierliche Weihe. Ueber die
im Jnnern deſſelben ausgefuhrten Arbeiten haben Se. Majeſtät
der Kaiſer, wie man von mehreren Seiten vernimmt,
Jhre vollkommene Zufriedenheit ausgeſprochen. (Vergl. auch
Verm. Nachr.)

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Jn der heutigen Sitzung der Depu-

tirten Kammer wurde zur Präſidenten Wahl geſchritten. Die
Zahlung der Stimmen ergab 431. Abſolute Majorität 216. Es
hatten Stimmen: Paſſy 223; Odilon Barrot 193;
Dupin 9. Die übrigen Stimmen waren vereinzelt.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 22. April 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geubt wird: Paulus von Mendelsſohn.
Es ſoll dieſes Oratorium noch im Laufe

des Sommers auf großartige Weiſe und mit
möglichſt voller Beſetzung aufgeführt werden
und wird deshalb gewunſcht, daß diejenigen,
welche Mitglieder der Singakademie werden
und bei der Auffuührung mitwirken wollen,
ſich baldigſt bei der Direktion anmelden laſſen.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Noch bluten die Wunden, welche mir und
den Meinigen der plötzliche Tod meines lebens-
kräftigen Sohnes, des Oekonomie-Verwalters
Carl Salfeld, geſchlagen hat; auch mein
hoffnungsvoller Sohn, der Kandidat der Theo
logie, Theodor Salfeld, iſt heute im
Kreiſe der Seinigen hier nach langer Krank-
heit ſanft entſchlafen, was ich deſſen Freun-
den und Goöönnern, die ihm wahrend ſeiner
Krankheit in Halle ſo freundlich beigeſtanden
haben mit trauerndem Herzen anzeige.

Erdeborn, den 16. April 1839.
Salfeld.

Betanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Diejenigen hieſigen Einwohner
Söhne

deren

Alter getreten ſind, werden hierdurch aufgefor-
dert, dieſelben ſpäteſtens vom 1. bis 25.

Mai c. mit Ausnahme der Sonn-
und Feſttage, Vormittags von 9
12 Uhr, in unſerem Kommiſſionszimmer
vor dem Stadtrath Adlung peryönlich zu

rolle bewirken zu können, wobei zugleich
die Vorlegung des Geburtsſcheins
erforderlich iſt.

Bei etwaiger Abweſenheit ſolcher Mili-
tairpflichtigen ſind nichts deſtoweniger die El
tern, Vormunder oder ſonſtige Angehoörige
verpflichtet, binnen gleicher Friſt die Eintra-
gung zu bewirken, und wird dabei bemerkt,

daß bei ſpäterer Meldung und namentlich nach
der den 17. Juni c. und folgende Tage ſtatt
findenden Kreis Reviſion dergleichen Mili-

tairpflichtige des Looſungs Rechts fur verlu-
ſtig erklärt und im Fall der Tauglichkeit
zuerſt eingeſtellt werden.

Halle, den 19. April 1839.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Am 1. Mai dieſes Jahres und folgen-

de Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Lo-
kale des Leihhauſes des Hrn. Flöthe
Comp., große Märkerſtraße No. 456. hier,
die ſeit dem Monat September 1837 bie
ultimo Februar 1838 verfallenen Pfander,
beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Ku-
pfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waſche,
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Klei-
dungsſtucken gerichtlich verkauft werden. Die
Eigenthumer dieſer verfallenen Pfander wer-außerhalb der Stadt Halle im

Jahr 1819

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige

geſtellen, um ihre Eintragung in die Stamm

den daher aufgefordert, entweder dieſelben
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zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandſtucke
verfahren, der Pfandglaäubiger wegen ſeiner
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armen Kaſſe abgeliefert,
und kein Pfandeigenthuümer mit ſpätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 19. Febr. 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.
m war

Freiwilliger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Der von dem verſtorbenen Gaſtwirthe
Friedrich Wilhelm Ernſt nachgelaſſene,
jetzt deſſen beiden minorennen Kindern zuge-
hörige, vor dem Steinthor hierſelbſt belegene
Gaſthof zur Bretzel No. 1495, an Wohn
haus Neben- und Seitengebäuden, Stäl-
len und Hofraum, nach der nebſt Hypothe-
ken Schein in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf 2697 Thlr. 13 Sgr.
6 Pf. ſoll am 5. Juni 1839, Vormittags
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen, ſubhaſtirt werden.

1750 Thlr. Cour. Kindergelder ſind im
Ganzen oder auch einzeln gegen pupillariſche
Sicherheit zu 4 pCent. Zinſen auszuleihen
durch den Juſti,commiſſarius

Wilke.

S
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Bekanntmachung.
Die bisherige Fahrpoſt zwiſchen Leipzig und Mühlhauſen wird vom t. Mai c.

aufgehoben, und in deren Stelle eine viermal in der Woche courſirende Perſonenpoſt zwiſchen
Merſeburg und Sondershauſen eingerichtet werden. Die letztere Poſt wird in
Merſeburg mit der Perſonen Poſt nach und von Leipzig und in Artern mit der
täglichen Fahrpoſt zwiſchen Halle und Erfurt in genaue Verbindung geſetzt.

Der Gang iſt folgender:
Von Sondershauſen nach Von Merſeburg nach

Merſeburg Sondershauſenam Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend. Montag, Donnerstag, Freitag, Sonntag
/5 Uhr 10 Min. 5 Uhr 30 Minuten ſ 12 Uhr 30 Min. bis 12 Uhr 50 Min.
Ankunft in Querfurt fruüh in Querfurt.

Die Verbindung mit Tennſtädt, Langenſalza und Müuühlhauſen wird in der
Art erreicht werden, daß von Weißenſee ab ebenfalls eine viermal wochentliche Perſonen
Poſt nach und von Muhlhauſen in Gang kommen wird, welche ſich mit der Fahr Poſt
zwiſchen Halle und Erfurt genau verbindet.

Mit der Perſonen Poſt werden alle vorhandenen poſtmäßigen Gegenſtände und Briefe
befördert. Melden ſich zur Mitreiſe mit derſelben mehr Perſonen als der Hauptwagen faſſen
kann, ſo werden Bei-Chaiſen geſtellt. Das Perſonengeld fur eine Perſon wird auf 6 Sgr.
fur die Meile feſtgeſetzt, und iſt die Mitnahme eines Freigepaäcks von 30 Pfund geſtattet.

Durch die vorſtehend eintretenden Veränderungen in den Poſt Verbindungen zwiſchen
Merſeburg und Artern, wird auch eine ſolche in dem Gange der Fahr- Poſt zwi-
ſchen Naumburg und Querfurt nothwendig.

Letztere ſoll in der Art ſtattfinden daß die gedachte Poſt vom 1. Mai c. ab, anſtgttzweimal in der Woche, viermal wöchentlich ceurſiren und in folgender Weiſe befördert wer-

den ſoll
aus Querfurt: Montag, Mittwoch, Freitag und. Sonnabend 6 Uhr Abends nach

Durchgang der Perſonen Poſt von Artern nach Merſeburg,
in Naumburg: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 12 Uhr Abends,
aus Naumburg: Sonntag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 10 Uhr Vor-

mittag in Querfurt an denſelben Tagen 4 Uhr Nachmittag zum Anſchluß an die
Perſonenpoſt nach Artern und nach Merſeburg.

Das Publikum wiro von dieſen Veränderungen in Kenntniß geſetzt.

Querfurt, den 18. April 1839. Königl. Poſt Amt.
Freyer.

an Gerichtsſtelle zu Polleben ſubhaſtirt
W

Jn Freienfelde vermiethet noch einige

Sommerwohnungen werden.
der Juſtiz-Kommiſſarius Fritſch. Verkaufsbedingungen, Hypothekenſchein

Proclama. Amts Erdeborn einzuſehen.
Erdeborn, am 14. April 1839.

Gräflich Schwerinſches Patrimonialgericht
des Amts Polleben.

Die zum Nachlaſſe des Leinewebers Jo-
haun Georg Gottlob Bolze gehöri-
gen, zu Polleben belegenen, im Hypo-
thekenbuche Vol. 1. No. 44. pag. 687. ein-
getragenen Grundſtucke, namentlich: Roloff.

1) eine Brandſtelle eines Koſſathengehöfts Auction. Auf den 4. Mai jetzigen
No. 52 nebſt Garten, 3 Baumkabeln, Ighres, Vormittags um 10 Uhr, ſoll n eini
namentlich: 1 Weidenkabel hinter dem ſich noch in brauchbarem Zuſtande befin
Garten, 1 Pflaumenkabel am Eisle dende hölzerne Branntweinbrennerei. Geräth
ber Wege, 1 Pflaumenkabel in Ruls ſchaften im vorher Lemckeſchen, jetzt Gö
dorf folgende walzende Grundſtücke eſchen Hauſe allhier, gegen baare Zahlung

2) 2 Acker im Rulsdorfer Felde, No. 48. meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
des Flurbuchs, werden dazu eingeladen.

8) 2 Acker am Kahlen Berge, No. 293, Zörbig, am 17. April 1839.15 Acker im Rulsdorfer Felde, No. 22, z Schrster Juſtiz Kommiſſar
5) 1 Acker hinter Rulsdorf, No. 212,
6) 1 Acker im Weſterpietz, No. 394, Es iſt den 16 dieſes Monats ein braunweiche zuſammen auf 634 Thlr. 27 Sgr. ge und weißer junger Wachtelhund mit braunem

richtlich abgeſchätzt worden, ſollen mit der auf Behang und einem braunen Fleck auf dem
den Grundſtücken befindlichen Sommer und Kopfe, die Fahne braun und weiß, abhan-
Winterfrucht den gekommen. Wer mir ſolchen nachweiſet,

am 24. Juli 1839, oder in Nr. 238 in der Rathhausgaſſe ab
Vormittags von 11 Uhr ab, giebt, erhält eine ſehr gute Belohnung.

Die Brauerei des Ritterguts Pretzſch
ſoll vom 10. d. Mts. an verpachtet werden.
Pachtluſtige mögen ſich ſobald als möglich da
ſelbſt melden.

Schlangen-Gurkenkern, fur deren Gute
burgt, verkauft

Fr. Henſel,
Ein Theilnehmer zu einer Deſtillations

Anſtalt mit circa 500 Thlr. wird geſucht.
Schloßgaſſe No. 1061. das Nähere.

Wir verlegen das bisher mit dem beffen
Erfolg in Barby betriebene Zucker Raffine
rie- Geſchäft im Laufe des nachſten Sommers
nach Magdeburg, und wollen deshalb die
dazu benutzten, im beſten Stande befindlichen,
ganz in der Nähe der Elbe belegenen Fabrik-
und Wohngebäude, nebſt komplettem Jnven-
tarium ſo wie den zum Grundſtuck gehörigen
angränzenden großen Garten, aus freier Hand
unter billigen Bedingungen, welche ſowohl in
der Fabrik ſelbſt, als in unſerm Comptoir,
Breiteweg No. 85 in Magdeburg zu er-
fahren ſind, verkaufen.

J. M. Rauhe Comp.
Geſchaftsverlegung halber beabſichtige ich

mein allhier sub No. 85 am Breitenweg
belegenes, mit Auffahrt verſehenes Haus, zu
welchem bedeutende Hintergebäude, große
Niederlagsräume und eine bedeutende Kupfer
ſchmiede-Werkſtatt, Gelaß fur 5 Pferde, ſo
wie ein Brunnen im Hofe und ſehr geräumige

Leipzigerſtraße.

Keller gehören, und welches ſich zur Betrei
bung eines jeden Geſchäfts eignet, aus freier
Hand zu verkaufen. Auch kann daſſelbe,
wenn es gewuünſcht wird, ſofort uübergeben
werden. Kaufluſtige bitte ich, ſich gefälligſt

und Taxe ſind täglich in der Gerichtsſtabe des perſönlich, oder in portofreien Brieſen, an
mich zu wenden.

Magdeburg, d. 15. April 1839.
F. A. Pröſchel,.

Dienstag fruh den 28. d.
Neuenwerke.

Breihan im

Jn den erſten Tagen dieſer Woche werden
Hr. Jgnaz Klaß, erſter Solo -Natienal-
Tänzer des K. K Hoftheaters zu Wien, nebſt
Gattin und deſſen beiden Kinder, Alphons
und Roſa Klaß, genannt die Wunderkin-
der, auf ihrer Kunſtreiſe auch auf hieſiger
Buhne uns mit ihren ausgezeichneten Kunſt-
leiſtungen in einigen Vorſtellungen erfreuen
Der Ruf, welcher dieſer Kuünſtlerfamilie von
Paris, London, Wien, Berlin, und den
größten Städten Europa's über die erſtau
nungswuürdigen und faſt unglaublichen Fertig-
keiten im Gebiete der Tanzkunſt vorausgehe,
laßt uns einen hohen Genuß erwarten undes iſt billig, das reſp Publikum im Voraus
auf dieſe ausgezeichnete Kunſtlerfamilie auf-
merkſam zu machen.



Herm. Hirſchfeld,
Ausſchnitt und Modewaarenhandlung, Leipzigerſtraße, Halle,

beehrt ſich, einem geehrten Publikum ſeine Rückkunft von der Leipziger Meſſe, und den glaejchzeitigen Empfang aller Neuheiten für die be
vorſtehende Jahreszeit hierdurch anzuzeigen.

Auf meine empfangene große Auswahl von

Mousselines de laine à s bis 20 Thlr. die Nobe,
und auf mein bedeutendes Lager Wiener und franzöſiſcher

e gewirkter Umſchlagetücher,
erlaube ich mir, meine werthen Kunden ganz beſonders aufmerkſam zu machen.

In glatten, changirten und fagonnirten Seidenwaaren aller Art, in den neueſten Sommerkleiderſtoffen, in weißen
glatten und eleganten brochirten Kleiderzeugen, franz und engl. Kleiderziz und Kattun, ſo wie in Decken rüchern, Som-
mertüchern, Shawls, Knupftüchern, Cravattentüchern, Colliers, Schleiern, Schürzen und ſonſtigen neu erſchie-
nenen und bekannten Artikeln, empfing ich ebenfalls ein reichhaltiges Sortiment.

Fuür Herren empfehle ich die neueſten Weſtenſtoffe, ſeidene Taſchen- und Halstücher und Cravatten.
Zu Ameublements

empfing ich die neueſten wollenen und baumwollenen Meubles-Damaſte und Zize glatte, gedruckte und gewirkte, weiße und bunte
Gardinenzeuge und Roleauxzeuge, und erlaube mir, ſchließlich die Ueberzeugung auszuſprechen, daß ich Alles gethan habe,
um durch Reichhaltigkeit und Eleganz der Auswahl, und durch Stellung der allerbilligſten Preiſe
das mir bisher zu Theil gewordene gütige Vertrauen auch ferner zu erhalten.

Halle, im April 1839. Herm. Hirſchfeld.Auf dem Schmidtſchen Gute in 5 Wiſp. Kartoffeln verkauft der Oekonom Parfümerien aller Art, wovon ich die be
Ober- Teutſchenthal iſt ein 1z jähriger Koch in Plößnitz. liebte Cocus Nuß Oel Soda-
Zuchtbulle und ein 1z jähriger Zuchthauer zu Bekanntmachung. Seife zu 8 Sgr. a t empfehle, bei

Stroh-Auction in Bedra. alle Arten von Uhren in Reparatur uüberneh Große Vücklinge binß ingFunfzig Schock langes Roggenſtroh und me; auch beſchäftige ich mich mit Gold und G. Goldſchmidt
zehn Schock Haferſtroh ſollen auf Silberarbeiten, verſpreche ſehr reelle und
den zweiten Mai c., von Vorm. 9 Uhr an, prompte Bedienung und bitte um geneigte 6 Stück junge feine Sprungböcke,
im Stitzerſchen Gute zu Bedra an den Aufträge. Meine Wohnung iſt am Markt. 200 Stück Hammel,
Meiſtbietenden verkauft werden Gerbſtädt, den 18. April 1839. 100 Stück Maärzvieh,
Daß ich meinem Materialgeſchaäfte den Wilheim Pfannenſchmidt, Kehen nach der Schur auf dem Rittergute
Handel mit allen Sorten Leder zugelegt habe Uhrmac her. Kroſige zum Verkauf.
und durch vortheilhafte Einkäufe in den Es ſind ſtets geſchmackvolle und Beachtungswerth für einen
Stand geſetzt bin, im Ganzen und Einzeln

ige Preiſ ſtellen zeigt ergebenſt ane t e n C per n. cre- und Duplex-Uhren bei uns zu haben,
Zur Erlernung der HorndrechslerProfeſ einfache, als auch mit Repetition und

rundlich gut gefertigte Cylinder-, An- Kaufmann.9 ch gut g fen gle Ey Ein kinderloſes Ehepaar beabſichtigt, um
künftig ohne Geſchäft zu leben, ihr Kauf-
mannsgeſchaft an einen routinirten Kauf

on ſucht einen Lehrling Secondes indépendantes. mann der ein Vermögen von 4 5000ßon ſag E. F. Schultze, Da wir dieſe Uhren weder von Meſ- Thlr. beſitzt, zu verkaufen; das Geſchäft
große Steinſtraße und NeunhäuſerEcke. ſen noch aus andern Fabriken beziehen, beſteht in einer Provinzialſtadt von 9000

ſondern unter ſorgfältiger Leitung ſelbſt Einwohnern, und iſt das einzige in ſeiner Art
Kegel und Kugeln, Buchsbaum, Eben gſfatig 9 in der Stadt. Reflektirende können ſich täg

holz, ſchwediſch Maſer, Braſiiianer und anfertigen laſſen, ſo iſt es uns um ſo lich an Ort und Stelle von der außergewöhn-
Buffelhornſpitzen, ſo wie auch Hohlungen fur möglicher, zuverläſſig dienen zu können, lich blühenden Nahrung überzeugen und er
Kammmacher, offerirt e e und leiſten im Verhältniß der Gute der fahren das Nähere unter portofreien Anfra-

Uhren langjährige Garantie. Alte gol- gen von Hrn. Amtmann Heine in Halle,
Ein rundes Fenſter nebſt Laden ſteht billig dene Uhren, Ketten 2c. nehmen wir ſtets W in.

zum Verkauf bei E. F. Schultze dagegen an. r eben erſchien bei Robert Frieſe
7750 Stuck ſtarke r 50 Stück Gebr. Eppner, ſehen und iſt für Schulen ſehr zu em-

e n e ne e eeede Leipzigerſtraße No. 281, dem goldenen NormalSchreibbuch, vom NMag.
und Wollertrag ſich auszeichnenden Scha Löwen gegenüber. J A. Spröde. 8 Hefte. à 23 Sgr.

7 Es iſt vorräthig bei C. A.ferei, jetzt zu verkaufen. Die Hammel kön- Verliner, WMeißner und und c u A Schwetſchke
nen erſt nach der Schur und die Mutterſchafe u c 9 J eJohanni empfangen werden. Franzöſiſche PorzellanWaa Zum Ball, als den 28. April, ladet er

Mößlitz bei Zörbig. ren empfiehlt zu Fabrikpreiſen gebenſt ein Böttcher in Elbitz.e G. Ellieſen. Franz Vaccani. ver w. Weiſage

W
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dem großherrlichen Hauptquartier.
e

Beilage zu Nw 93. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

Niederland e.
Amſterdam, d. 15. April. Der Großfurſt-Thron-

folger von Rußland iſt heute Nachmittag mit den übrigen
hohen Perſonen nur der König und die Prinzeſſin Albrecht
von Preußen blieben in der Reſidenz zurück aus dem Haag
hier eingetroffen, und wurde von dem Jubel des Volkes begrußt.
Nächſten Donnerstag werden die hohen Perſonen nach dem Haag
zuruckkehren.

Der Londoner Korreſpondent des Avondbode meldet, daß
die Konferenz durch die Ankunft des belgiſchen Miniſters, Hrn.

Nothomb, zufrieden geſtellt worden. Derſelbe ſei von ſeinem
Monarchen beauftragt, den Traktat, nach Aufklärung einiger
Punkte, abzuſchließen.

Belgien.
Brüſſel, d. 13. April. Der halboffizielle Jndependant

beantwortet heute den vor einigen Tagen erwähnten Artikel des
Amſterdamer Handelblatts, indem er ſich zu erweiſen bemuüht,
daß die Anſchuldigungen, als ob die belgiſche Regierung unred-
lich verfahre und aus hinterliſtigen Abſichten die Unterzeichnung
des Traktats aufſchiebe, ungerecht und wenig an ihrem Orte
eien.t Der Präſident der Handelskammer von Antwerpen iſt nach

London abgereiſt, um dort Notizen und Aufklärungen in Be
treff der Schelde- Frage zu ertheilen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Geſtern Abend hat Sir Robert

Peel im Unterhauſe ſein Amendement zu der Ruſſell ſchen
Motion die ein Vertrauensvotum anſpricht formulirt. Es
geht auf eine entſchiedene Weigerung, die Politik der Whigmini-
ſter gutzuheißen, hinaus. Ruſſell hat durch die vage und un
gewoöhnliche Faſſung ſeines Antrags den Gegnern in die Hände
gearbeitet. Lord Palmerſton machte die Anzeige, wie von
der franzöſiſchen Regierung vollkommen befriedigende Erklärun-
gen und Entſchuldigungen in Bezug auf den Vorfall an der

mxegxikaniſchen Küſte (wo der Prinz von Joinville einen me-
rikaniſchen Piloten von einem britiſchen Packetboot wegnehmen

ließ) durch den Botſchafter Grafen Sebaſtiani abgegeben
worden ſeien.

Zu Dublin machten die O Connell Reformers am
11. April eine große Demonſtration zu Gunſten der Whigmini-
ſter. Jn einer Verſammlung die 5000 Köpfe zählte, wurde
eine Adreſſe votirt, wodurch ſich Jrland ein Torykabinet höflichſt
verbittet.

Spanien.
Daß der Karliſten-Chef Cabrera Saragoſſa genommen,

hat ſich nicht beſtätigt doch ſoll er in der Nähe ſtehen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 24. März. Noch ſcheint der Wurf

nicht gefallen der das Loos des Orients entſcheiden ſoll. Das
Publikum harrt mit ängſtlicher Spannung der Nachrichten aus

Vielleicht daß die Vorſtel-
lungen der Diplomatie, verbunden mit der Nachricht von Meh-
med Ali's Rückkehr nach Kairo, den drohenden Sturm noch
einmal beſchwöoren. Die Pforte hatte ſich ſtets mit dem Gedan
ken geſchmeichelt, daß Mehemed Ali von der großen Reiſe nach
dem Fazoglo nicht wiederkehren werde, und offen hat ſie damals
ihre Plane zur Schau getragen, als eine Zeitlang das Gerücht

h

Stand hielt: der Vicekönig ſei auf ſeinem Zuge nach dem Sen-
naar umgekommen. Die Kriegsruſtungen in allen Theilen des
turkiſchen Reichs wurden dadurch außerordentlich belebt und Al
les zum unverweilten Kampfe vorbereitet. Aus ſonſt wohlun-
terrichteter Quelle wird übrigens verſichert, daß jene Kriſis noch
andere geheime Plane an das Tageslicht gefordert habe. Wie
Jbrahim Paſcha, ſo ſtrebt auch der zweite Sohn Mehemed
Ali's nach der Wuürde ſeines Vaters, und beide ſollen damals
Vorbereitungen getroffen haben, um im Fall der Beſtätigung
des Ablebens des Vicekönigs ihre Abſichten durchzuſetzen. Die
engliſche Flotte bei Malta hatte auf dieſen Fall Befehl, ſogleich
nach Alexandrien zu ſegeln. Auf Kandien ſoll ebenfalls ein ab-
geſondertes Projekt beſtehen wornach dieſe Jnſel ſich unabhän-
gig erklären wollte. Wie viel oder wenig Grund und Aus-
ſicht auf Erfolg dieſe Plane haben, laſſen wir dahingeſtellt, in-
deſſen iſt nicht zu zweifeln daß mit Mehemed Ali's Tod minde-
ſtens Verſuche zu ihrer Ausfuhrung geſchehen werden.

Konſtantinopel, d. 25. März. Neuerdings giebt man
ſich der Hoffnung hin, daß der Frieden für den Augenblick noch
nicht werde geſtort werden. Der Repraſentant einer großen
europäiſchen Macht, welche ſeit vielen Jahren das Vertrauen
der Pforte in hohem Grade genießt, und dieſes durch ihr un
eigennuütziges und aufrichtiges Verhältniß zu der Türkei auch ver
dient, hat ſo eben einigen Diplomaten mitgetheilt, daß nach den
neueſten Aeußerungen der Pfortenminiſter zu neuer Hoffnung
vollkommene Berechtigung vorhanden ſei. Die abermalige Ent-
fernung des Kapudan Paſcha, welcher bekanntlich wieder
holt nach den Dardanellen geſandt wurde, ſcheint mit dieſer
neuen Sinnesänderung des Sultans im Einklang zu ſtehen.

Vermiſhhtes.
Berlin, d. 17. April. Eine vor einigen Tagen hier

eingetroffene Nachricht bewährte einen glänzenden Sieg über den
Raum. Am S. April hat nämlich die kaiſerliche Familie den
Winterpalaſt in Petersburg wieder bezogen, der ſonach wie
durch Zauber aus ſeiner Aſche in kurzer Zeit erſtanden iſt. Dieſe
Nachricht wurde durch den bis Warſchau bereits vollſtändig ein
gerichteten Telegraphen am 8. April Nachmittags aus Peters-
burg expedirt. Nach kaum vier Stunden war ſie in Warſchau,
von wo ſie, ſogleich mit einem Courier befördert, am 11. April
Vormittags hier eintraf. Nach wenigen Stunden wurde der
Courier zurückgeſandt, und wenn man annehmen darf, daß die
Antwort eben ſo raſch befördert wird ſo haben wir eine voll
ſtändige Korreſpondenz zwiſchen Petersburg und Berlin hin

die nicht mehr als kaum ſechs Tage erfordert hat,
erlebt.

Florenz, d. 5. April. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr
ſpürte man hier auf ſehr fuühlbare Weiſe Undulationen eines Erd
bebens, die ſich einige Minuten nach 93 Abends auf etwas
ſchwächere Weiſe wiederholten. Der Himmel war am ganzen
Tage heiter geweſen und weder Sturm noch ganzliche Wind-
ſtille gingen dieſer Erſcheinung voraus. Der erſte Stoß war ſo
heftig daß man die traurigſten Berichte aus dem ſudlichern Jra-
tien furchtet.

Vor dem Kriege von 1812 war der Kaiſer Alexander
in Wilna bei dem General Bennigſen, deſſen Tochter er
über die Taufe gehalten hatte. Als Pathengeſchenk verehrte er
der Kleinen ein Landhaus, Namens Zakred, das ſehr nahe
bei Wilna lag, und in welchem Frau von Bennigſfen dem
Kaiſer und ſeinem ganzen Generalſtabe ein Feſt geben wollte.
Aber das Haus war zu klein, und Frau von Bennigſen
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beabſichtigte daher, in dem Garten einen Pavillon von Brettern
erbauen zu laſſen. Sie ließ ſich nach dem beſten Architekten er
kundigen, und man bezeichnete ihr einen Hrn. Schulz als den
geſchickteſten der Stadt nicht nur ſondern der ganzen Provinz.
Frau von Bennigſen ſetzte ihm auseinander, was ſie wollte,
und weshalb ſie wunſchte, daß das Lokal des Feſtes wurdig ſei.
Herr Schulz warein gebornerLitthauer, einer jener Menſchen
mit tiefen Leidenſchaften. Er hatte gegen die Ruſſen jenen al-
ten Haß, der in dem polniſchen Blute ſeit ſo vielen Jahren gährt.
Als er den Auftrag der Frau von Bennigſen empfing, wollte
er ihn ablehnen, aber ein unbeſtimmtes Gefuhl ließ ihn zuletzt
zuſagen. Je weiter die Generalin ſprach, deſto größer wurde
ſeine Aufmerkſamkeit, ſo daß es Frau von Bennigſen wohl
hätte auffallen können. Er lächelte, als er den Befehl empfing,
Alles zu einer beſtimmten Zeit bereit zu halten. Es ſollte nach
vier Tagen ſein. Er verſprach die größte Punktlichkeit, und in
der That wurde der Pavillon nicht nur aufgefuhrt, ſondern auch
prachtvoll dekorirt. Es lag etwas Phantaſtiſches in der beinahe
zauberhaften Aufführung dieſes Pavillons. Frau von Ben-
nigſen dankte Hrn. Schulz mit einem Eifer, ber den er lo
chelte, doch mit einem Lächeln, in welchem nichts Heiteres,
Wohlwollendes lag. Man beſah den Pavillon, in welchem noch
mehrere Arbeiter wenige Stunden vor dem Balle beſchäftigt wa-
ren. Endlich war Alles fertig, und Jedermann entfernte ſich,
um ſich zu dem Feſte vorzubereiten. Plotzlich ertönte ein furcht-
barer Laärm. Der Pavillon war zuſammengeſtuürzt. Der
Architekt hatte ſich verrechnet; der Pavillon ſollte einige Stun-
den ſpäter zuſammenbrechen, und in ſeinem Falle die ganze kai
ſerliche Familie und alle in Wilna verſammelten Generale der
ruſſiſchen Armee zerſchmettern. Als Schulz den vorzeitigen Zu-
ſammenſturz des Gebäudes erfuhr, ſtürzte er ſich in das Waſſer
und ertrank.

Die Hannoverſche Zeitung meldet aus Blomberg
(Lippe): Am 10. April iſt hieſelbſt eine Bauerin aus hieſigem
Amte von 4 lebendigen, wohlgebildeten und vollkommen ausge-
tragenen Kindern 8 Knaben und 1 Mädchen leicht und glück
lich entbunden worden. Ein Knabe iſt gleich nach der Geburt
geſtorben die drei ubrigen Kinder aber befinden ſich ganz wobl.

h e
Fonds- und GeldeCours.

d. 19. April 1889 en Br. G. en Sr. J G.
St. -Schuldſch. 4 1035 1025 jPomm. Pfandbr. /8J 1018 101
Pr. Engl. Obl, 80 4 1025 1013 Kur u. Nm. do. 84 102 (1015
Pr. Sch. d. Seeh. 72 71 W 1Schleſiſche do. 4 1058
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 101 rückſt. G. d. K. 4 97
Nm. Jnt. Sch. do. 31 1100 do. do. d. Km. 97Berl. Stadt Obl. 4 1083 1027 8insſch. d. Nm. 97
Königsb. do. 4 I doe. do. d. Rin. 97 2Elbing. do. 44 Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk.Weß pr. Pfandbr. 84 1003 100; Friedrichsd'or 135 321
Gr. Hz. Poſ. do. 1013 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 35 101 100 zen à s Thlr. 125123

Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20 April.

Magdeburg, den 19, April.
Weizen 55 71thl., Gerſte 37 554 thl.
Roggen 44 45 Hafer 26 273

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. April Nr. 1 und 5 Zoll,

(NVach Wispeln.)

r r

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Rath Löv u. Hr, Kaufm. Lem
cke a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Müller u. Hr. Buchhdlr.
Meier a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Breder g. Stettin.

Hr. Kaufm. Wilmſen a. Cöin. Hr. Landr. v. Reiche
a. Kinderode. Hr. Buchhdlr. Winkler a. Göttingen.
Hr. Kaufm. Lepke a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Muller
a. Bremen. Hr. Kaufm. Aßmann a. Mänſter. Hr.
Kaufm. Bremer a. Hamburg. Hr. Kaufm, Tönges a.
Koblenz.

Stadt Zürch: Se. Erl. der regierende Graf zu Stolberz Stol
berg a. Stolberg. Hr. Dr. phil. Hehn a. Berlin. Hr.
Dr. med. Herberger a. Dresden. Hr. Dr. med. Ephe a.
Chemnitz Hr. Kaufm. Spohr a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Heine u. Loſau a. Hamburg. Die Hren.
Kaufl. Böhmer u. Dreves a. Braunſchweig Hr. Kaufm.

Scheele a. Nordhauſen.
ſtadt. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Hr.
med. Redtenbacher a. Wien. Hr. Eiſenhüttenbeſ. Bennig
haus a. Thale. Hr. Stud. Weiß a. Berlin.
Hauptm. Fahland a. Spandau.

Goldnen Ring: Hr. Kriegsrath Sehringer u. Hr. Stud. Preuß
a. Magdeburg Hr. Siud. Heine a. Hamburg Die
Hrrn. Kaufl. Schwan u. Braune a. Hannover. Hr. Kaufm.
Schuürer a. Leipzig. Hr. Oberſt v. Wolff a. Merſeburg.
Hr. Oberſt v. Uechteritz a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Pfaff
a. Reinsdorff. Hr. Kaufm. Zerſch a. Gardelegen. Hr.
Kaufm. Francke a. Crötze. Hr. Kaufm. Parey a. Neuhal-
densleben. Hr. Fabr. Hancke a. Geſtendorf. Hr. Ger.
Amim. Junghans a. Cönnern. He. Amtm, Schmidt a.
Rothenburg. Hr. Maſor v. Werder a. Merſeburg. Hr.
Cand. Lör a, Magdeburg. Hr. Buchhdir. Klähn a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Sörgel a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Brunow a. Hannover. Hr. Kaufm. Nhenius a. Augsburg

SGoldaen Löwen: Hr. Kaufm. Hüttemann a. Oldenburg Hr.
Buchhdlr. Wahlſtab a. Hamburg Hr. Buchhdlr. Ernſt a.
Quedlinburg. Hr. Dr. Wangenheim a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Dietrich a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jcken
a. Bremen. Hr. Lieut. v. Buſch a. Aſchersleben. Hr.
Stud., Köſtlin a. Jena. Die Hrrn. Stud. Dulk u. v.
Feuerwald a. Königsberg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Daum a. Potsdam. Hr. Kfm.
Weber a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Harras a. Suht.

Hr. Kaufm. Vogel a. Eilberfeld. Hr. Lieut. v. Mün-
chow a. Weißenfels. Hr. Lieut. v. Tartow a. Breslau.
Hr. Kreis Einnehmer Gontart a. Sangerhauſen.

S chwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Pfotenhauer u. Künne g.
Oſterwiek. Hr. Fabr. Engelhardt a. Nordhauſen. Hr.
Handelsm. Meyer a. Benneckenſiein. Hr. Goldarbeiter
Redemann a. Worbis. Hr. Handl. Commis Sachs a.Weizen 2 thl. 15 ſgr. 6 pf. bie 2 thl. 88 gr. 9 t.Rogren 2 2 2 e 6 Berlin. Hr. Schauſp. Höfer o. Lauchſtedt. Hr. Oek.Serſte e e Kannegießer u. Hr. Brennereibeſ. Reinbothe a. Nordhauſen.

Hafer 1 5 1 2 6m ä

Hr. Kaufm. Hötſch a. Heiligen

S

S h h

Frau

228 22

O


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 93.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 93.
	[Seite 5]
	Seite 6







